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Mussolini verläßt das Kolosseum in Rom,
begleitet von seinen Getreuen

Aus der IV. Jakresfeier des Marsdies der Fascisten auf Rom Blick in die mächtige Ruinenhalle des Kolosseums während der An=
spräche des Duce an die fascistischen Jugendorganisationen
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DIE TILLER-GIRLS ALS GÄSTE IN EINER GROSSEN BERLINER REVUE

Besonders in den Ritzen Ihrer Zahne

und in den Fallen Ihrer Mundhöhle seÇen sich Bakterien
fest, die durdi die Bildung von Säuren die Zerstörung Ihrer
Zähne verursachen können. Beugen Sie vor. Halten Sie Ihr
Gebiß gesund und schön. Verwenden Sie fiir die mechanische
Reinigung Ihrer Zähne TRY BOL Zahnpasta und für die
gründliche Desinfektion der Mundhöhle und des Rachens das
köstlidi erfrischende TRYBOL Kräuter-Mundwasser

Körperliche u. geistige Spannkraft
erlangen Sie durch eine Kur mit

Winklers Kraft-Essenz
In Apotheken und Drogerien

B'Uz\

enüQen Sie in Ihrem
eigenen Interesse für

Ihre Insertionen die
ZürcherJllusiricric

Es fällt der Zopf

Wem Pink Pillen neue KrCfie gaben, vermag die
Krankheit aidilt anzuhaben.

Um sich sachgemäß behandeln zu können, muß man sich ein
für allemal erinnern, daß eine große Zahl der Störungen, die uns
belästigen, aus der Verschlechterung des Blutes entstehen. Diese
Tatsache erklärt, weshalb die Plnk Pillen In so häufigen Fällen
einen günstigen Einfluß auf das Allgemeinbefinden haben.

Die Pink Pillen sind ein Heilmittel, das eigens in Hinsicht
auf die Behandlung der Störungen, die aus der Verarmung des
Blutes und der Absehwächung des Nervensystems entstehen,
zusammengesetzt ist. Und die Versuche, die sich jeden Tag wiederholen,

beweisen, daß die Pink Pillen allen Erwartungen vollauf
entsprechen.

Die Pink Pillen sind zweifellos außerordentlich wirksam
gegen Blutarmut, Bleichsucht, Neurasthenie, allgemeine Schwäche,
Störungen des Wachstums und der Wechseljahre, Magenleiden,
Kopfweh, nervöse Erschöpfung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken sowie im Depot :

Apotheke Junod, Quai des Bergues 21, Genf. Fr. 2 per Schachtel.

KOCHFETT NUSSGOLD

SeLbsîgebauîe Concert -Inâtrurnente
SchiÜep-InStP- jedepArtu. Qrdss e.
Fernste Saiten,Bogen.Etui etc-i.Ez^stZilioa

T6 ITuzatczpstpaSSe 10

Modern ist jefjt der
Bubikopf

doch nur wenn er vom Spe^iali«
sten geschnitten u. gepflegt wird.

SALON

RUEGG=KOCH
City«Haus, Sihlstraße 3
Telephon Selnau Ö0.53

DAUERWELLEN
neuestes System.

Alcool de Menthe
Américaine

Für den Durst
iZ Tropfen Alcool de
MentheAméricaine in
einem Glas Wasser
mit Zucker sind im~
mer die beste u. köst*

lidiste Erfrischimg.
Für den Magen

Einige Tropfen Alcool
de MentheAméricaine
(reiner Pfefferminz»
geist) kurieren äugen»
blicklich Magenbe»
sdiwerden aller Art.

Für den Mund unddie Z&hnc
ist der reine PfefferminzgeistAlcool
de Menthe Américaine das beste
Mundwasser. In allen Apotheken

u. Drogerien ei

r NESSOL-SHAMPOO mit Kamillen
das Kopfwaschmittel für blonde Haare!

netenWL
ILnen

,6.VWe!
groioe

PELZHAUS

H. Pomeran^ St Co. in Liq»

Zürich, Lintheschergasse 21

Telephon Selnau 2d.o7
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Mussolini teilt
Dekorationen aus.
Kaum eine Stunde später

wurde
von einem
15

jährigen Jungen
auf ihn geschossen 7,um vierten Attentat auf Mussolini anläßlich der Einweihungsfeier

des neuen Stadions in Bologna
Die Volksmense im Stadion von Bologna

.während der Einweihungsfeier

Nat.-Rat Dr. Th. Odinga
feierte am 1. November seinen (So. Geburtstag

Letjte Woche starb in Zürich Redaktor Samuel Zurlinden,
Sekretär der Schweiz. Völkerbundsvereinigung, im Alter von

68 Jahren

Dr.
Pestalozzi'
Junghans,
eine
bekannte Person«
lidhkeit im öffentlichen

lieben Zürichs,
feierte am 2, November

seinen 80. Geburtstag

5o Personen an Bord eines Riesenflugzeuges.
Beim großem einstündigen Probeflug des soeben fertiggestellten «Dornier-

Super-Wal», der am Donnerstagnachmittag auf dem Bodensee stattfand/
befanden sich 5o Menschen an Bord, die der aviatische Koloß

anstandslos und mit einer Geschwindigkeit von 195 bis 200
Stundenkilometer in die Höhe trug und durch die Luft beförderte. 18 Personen
hatten in der hinter dem Kreuzerbug liegenden Kabine PlaB genommen/

der Rest war in der vordem Bugkabine verstaut ; einige Mann
standen im Gepäckraum zwischen beiden Kabinen. Als man die
schwache Windströmung ermittelt hatte, wurde Vollgas gegeben.
Mit einem unerhörten Dröhnen gingen die beiden je 650 PS starken
englischen Rolls-Royce-Condormotören los. Langsam begann sich
das schwer befrachtete Boot aus demWasser zu heben. Der
Wasserstart dauerte beinahe zwei Minuten und hahm eine Strecke
vort wohl öoo m oder mehr in Anspruch. Beim ersten Schweben
erreichte das Flugzeug 195 Stundenkilometer, also eine enorme
Geschwindigkeit, die jedoch nötig ist, wenn die Last ohne merklichen

Gegenwind angehoben werden soll. / Der «Dornier-Super-
Wat-> wird im Normalbetrieb, also wenn die Kabinen mit
bequemen Kofbstühlen möbliert sind, 26 Passagiere und 4 Mann

Bedienung aufnehmen.
Er hat eine Flügelspann-

weite von 28,5 Meter und
kann - was bemerkenswert
ist- mehr Gewicht zuladen

als er selbst wiegt, nämlich
6000 Kilogramm. Dies ist ein

flugtechnischer Erfolg, den man
vor nicht langer Zeit noch für

unmöglich hielt. Die Maschine ist
für den Passagierflugverkehr im

Süden bestimmt. Mit ihrer Verwendung
beginnt ohne Frage eine neue Etappe im

Zivilflugwesen

Mit welchen Mitteln amerikanische Filmgesellschaften arbeiten. Während bisher Eisenbahnunglücke und
sonstige Unfälle im Film mit Hilfe von Trickaufnahmen dargestellt Wurden, zeigt unser Bild ein Eisenbahnunglück in

einem amerikanischen Film, bei dem eine fichtige Lokomotive zur Verwendung gelangte

,-*<-hwefoei' Theatererfolg im Ausland. Die von zwei Zürchern geschaffene Operette
«iusts Carneval»erlebte bei ihrer Uraufführung im Bellevüe-Theater in Stettin einen
durchschlagenden Erfolg. Links im Bilde: Paul Winter, der Komponist; rechts: Willy Kranich,

der Verfasser des Textbuches, mit seiner Gattin
Der offizielle Empfang der Königin von Rumänien bei ihreA'Ankunft in New York
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